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Fresenius legt kein neues Übernahmeangebot für  

RHÖN-KLINIKUM AG vor 

 

Der Gesundheitskonzern Fresenius wird den Aktionären der RHÖN-KLINIKUM AG 

bis auf Weiteres kein neues Übernahmeangebot unterbreiten. Durch diese 

Entscheidung schafft das Unternehmen Klarheit für alle Beteiligten.   

 

In den vergangenen Wochen hatte Fresenius nach konstruktiven Lösungen gesucht, 

um auch mit einem Anteil von weniger als 90 % an der RHÖN-KLINIKUM AG die 

strategischen und wirtschaftlichen Vorteile eines Verbunds mit HELIOS zu 

erreichen. Leider konnte keine hinreichend verlässliche Grundlage für die 

Verwirklichung der unternehmerischen Ziele geschaffen werden. 

 

Dr. Ulf M. Schneider, Vorstandsvorsitzender von Fresenius, sagte: „Ein Verbund 

von HELIOS und RHÖN-KLINIKUM AG hätte die Chance geboten, neue 

zukunftsweisende Wege in der deutschen Gesundheitsversorgung zu gehen. Wir 

bedauern, dass diese strategisch sinnvolle Transaktion im Rahmen unseres 

Übernahmeangebots blockiert wurde, ohne eine konstruktive Alternative 

aufzuzeigen. Jede unserer Investitionen muss bei beherrschbaren Risiken Wert 

schaffen. Vor diesem Hintergrund sind wir zu der Überzeugung gelangt, dass ein 

erneutes Angebot nicht vertretbar ist. HELIOS wird sich auch in Zukunft 

ausgezeichnet entwickeln und ist bestens positioniert, die führende Stellung im 

deutschen Krankenhausmarkt auszubauen.“  
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Fresenius hält derzeit eine Beteiligung von 5 % minus 1 Aktie an der RHÖN-

KLINIKUM AG. Dieser Anteil soll in begrenztem Umfang aufgestockt werden. Damit 

hält sich Fresenius Handlungsmöglichkeiten im Hinblick auf eine weitere 

Konsolidierung im Krankenhausmarkt offen. 

 

Telefonkonferenz  

Am Montag, den 3. September 2012 findet um 14.00 Uhr MESZ eine 

Telefonkonferenz statt. Die Videoübertragung der Telefonkonferenz kann live über 

das Internet unter www.fresenius.de im Bereich Presse – Audio-Video-Service 

verfolgt werden. Nach der Telefonkonferenz steht die Aufzeichnung auf unserer 

Website zur Verfügung. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2011 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 16,5 Milliarden Euro. 
Zum 30. Juni 2012 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 161.685 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 

Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-
keiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt 
keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
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